Satzungen des Absolventenvereines
der Landwirtschaftlichen Fachschule Güssing

§ 1 Name des Vereines

Der Verein führt den Namen: Absolventenverein der Landwirtschaftlichen Fachschule Güssing.

§ 2 Sitz des Vereines

Der Sitz des Vereines befindet sich in Güssing

§ 3 Zweck des Vereines

Der Zweck des Vereines ist:

1. Herstellung einer dauernden Verbindung der ehemaligen Schüler untereinander. Erhaltung und Festigung der alten Schulfreundschaften, Anbahnung neuer Bekanntschaften.

2. Aufrechterhaltung der Verbindung zwischen der Schule und den ehemaligen Schülern, um im gegenseitigen Austausch Erfahrungen aus der Praxis und dem Lehr- und Versuchswesen zu erzielen.

3. Weiterbildung der Mitglieder durch Versammlungen, Vorträge, Lehrfahrten und Newsletter.

4. Weiterentwicklung der Schule durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit für die landwirtschaftliche Bildung.

5. Vorbild und Motivation für aktive Schüler und Verbreitung bäuerlicher, nachhaltiger Denkweise (Praxisplätze)

§ 4 Aufbringung der Mittel

Die für die Geschäftsführung erforderlichen Mittel werden aufgebracht durch:
a) Ideelle Mittel (z.B.: Vorträge, Veranstaltungen, gesellige Zusammenkünfte, Diskussionsveranstaltung, etc.)

b) Materielle Mittel:
1. Einhebung einer Beitrittsgebühr und eines jährlichen Mitgliedsbeitrages 
2. Entgegennahme von Vermächtnissen und Spenden

3. Erträgnisse aus Veranstaltungen des Vereines

4. Beiträge der Berufsvertretung, Land und Gemeinden

§ 5 Mitgliedschaft

Der Verein besteht aus:

1. Ordentlichen Mitgliedern. Ordentliche Vereinsmitglieder können nicht nur Absolventen der Landwirtschaftlichen Fachschule Güssing, sondern auch Absolventen von Landwirtschaftschulen, gleichgültig wann und wo sie diese besucht haben, werden. Aufnahme erfolgt durch Beitrittserklärung.

2. Unterstützende Mitglieder. Dies können alle Personen werden die den Verein zu fördern trachten. Aufnahme durch Beitrittserklärung.

3. Ehrenmitgliedern. Dazu können von der Vollversammlung jene Personen ernannt werden, die sich um die Schule und den Absolventenverein besondere Verdienste erworben haben.

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder

Alle Mitglieder haben das Recht an den Versammlungen und Veranstaltungen des Vereines teilzunehmen. Das Stimm- und Wahlrecht steht nur den ordentlichen Mitgliedern zu. Die unterstützenden und Ehrenmitglieder haben in Vereinsangelegenheiten nur beratende Stimme. Alle Mitglieder haben die Pflicht, die Interessen des Vereines zu wahren und stets für die Förderung desselben einzutreten. Die ordentlichen und unterstützenden Mitglieder sind zur Entrichtung einer Beitrittsgebühr und eines Jahresbeitrages, deren Höhe die Vollversammlung bestimmt, verpflichtet. Ehrenmitglieder haben diese Beiträge nicht zu entrichten.

§ 7 Aufnahme der Mitglieder

Vor Konstituierung des Vereines erfolgt die Aufnahme der Mitglieder durch die Proponenten. Die Aufnahme weiterer Mitglieder erfolgt auf Grund einer schriftlichen Beitrittserklärung, bei Ehrenmitgliedern durch Wahl.

§ 8 Verlust der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt durch:
-    Austritt

· Ausschluss
· Tod
Der Austritt ist dem Vereinsvorstand mittels eingeschriebenen Briefes mitzuteilen. Die Mitteilung muss mindestens 2 Monate vor Ende des laufenden Jahres eingebracht werden, andernfalls muss der Jahresbetrag für das folgende Jahr noch entrichtet werden. Der Austritt wird erst dann rechtsgültig, wenn das austretende Mitglied allen seinen Verpflichtungen nachgekommen ist.

Der Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt durch Beschluss der Vollversammlung. Er kann erfolgen, wenn ein Mitglied seine Beiträge trotz zweimaliger Mahnung nicht bezahlt, und den Interessen des Vereines entgegenwirkt. 
§ 9 Vereinsleitung

Die Leitung des Vereines obliegt dem Vereinsvorstand und der Vollversammlung. Der Vereinsvorstand setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:

1. Der Vereinsobmann

2. Dem Obmann Stellvertreter

3. Den Vorstandsmitgliedern. Es sind mindestens 7, aber höchstens 14 Vorstandsmitglieder zu wählen

4. Der Geschäftsführer, welcher durch die Vollversammlung aus dem Lehrkörper der Schule zu wählen ist.

Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Vollversammlung auf 4 Jahre gewählt. Die Wiederwahl eines Mitgliedes in den Vorstand ist möglich. Die Tätigkeit des Vorstandes ist ehrenamtlich.

Die Aufgaben des Vereinsvorstandes sind: 

· Aufnahme von Mitgliedern

· Einberufung der Vollversammlungen

· Verwaltung des Vereinsvermögens

· Entscheidung über alle Vereinsangelegenheiten, soweit die Entscheidung darüber nicht der Vollversammlung vorbehalten ist.

Zur gültigen Beschlussfassung ist die Anwesenheit des Obmannes oder dessen Stellvertreter, zwei weiterer Vorstandsmitglieder und des Geschäftsführers erforderlich. Die Vollversammlung wird alle zwei Jahre einmal einberufen. Die Einberufung einer außerordentlichen Vollversammlung erfolgt in besonderen Fällen auf Beschluss des Vorstandes, auf schriftliches Verlangen von mindestens einem Zehntel der Mitglieder oder auf Verlangen der Rechnungsprüfer. Die Aufgaben der Vollversammlung sind:

· Entgegennahme des Geschäfts- und Rechenschaftsberichtes, Genehmigung des Voranschlages

· Wahl der Vorstandsmitglieder und zweier Rechnungsprüfer

· Festsetzung der Beitrittsgebühr und Jahresbeiträge

· Ernennung von Ehrenmitgliedern

· Änderung der Satzungen

· Auflösung des Vereines

Die Vollversammlung ist beschlussfähig, wenn ein Drittel der Vereinsmitglieder anwesend sind. 

Ist eine ordnungsgemäß einberufene Vollversammlung zur festgesetzten Stunde nicht beschlussfähig, wird eine halbe Stunde später die Vollversammlung eröffnet, die ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden beschlussfähig ist.

Die Beschlüsse werden durch absolute Stimmenmehrheit gefasst.

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

Die Rechnungsprüfer haben die Finanzhaltung des Vereines zu überwachen, den  Rechenschaftsbericht zu erstatten und die Entlastung der Geschäftsführung bei der Vollversammlung zu beantragen. Sie haben das Recht, jederzeit in die Finanzgebarung des Vereines Einsicht zu nehmen.

§ 10 Vertretung des Vereines

Der Verein wird nach außen durch den Obmann (Obmannstellvertreter) und durch den Geschäftsführer vertreten.

Die Schriftstücke des Vereines werden durch den Geschäftsführer unter Beifügung der Vereinsstampiglie gezeichnet.

§ 11 Schlichtung von Streitigkeiten

Über Streitigkeiten, die aus dem Vereinsverhältnis entstehen, entscheidet ein Schiedsgericht, in welches jede der streitenden Parteien zwei Schiedsrichter zu wählen hat. Diese wählen aus ihrer Mitte einen Obmann. Der von ihnen gefällte Schiedsspruch ist endgültig.

§ 12 Satzungsänderung und Auflösung des Vereines

Änderungen der Satzungen können nur mit zwei Drittel Stimmenmehrheit der Mitglieder bei einer Vollversammlung beschlossen werden. Die Auflösung des Vereines kann nur beschlossen werden, wenn sie als ein Punkt der Tagesordnung auf der Einladung zur Vollversammlung angegeben wurde und zwei Drittel der anwesenden Mitglieder für die Auflösung stimmen. Die Generalversammlung wählt aus ihrer Mitte einen Obmann.
Das Vereinsvermögen fällt im Falle der Auflösung der Landwirtschaftlichen Fachschule Güssing zu.
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